
Paul	Gerhardt Geh	aus,	mein	Herz,	und	suche	Freud'
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4.	Ich	selber	kann	und	mag	nicht	ruhn,	des	großen	Goes	großes	Tun	erweckt	mir	alle	Sinnen;
ich	singe	mit,	wenn	alles	singt,	und	lasse,	was	dem	Höchsten	klingt,	aus	meinem	Herzen	rinnen.
5.	Ach,	denk	ich,	bist	du	hier	so	schön	und	läßt	du's	uns	so	lieblich	gehn	auf	dieser	armen	Erden:

was	will	doch	wohl	nach	dieser	Welt	dort	in	dem	reichen	Himmelszelt	und	güldnen	Schlosse	werden!
6.	O	wär	ich	da!	O	stünd	ich	schon,	ach	süßer	Go,	vor	deinem	ron	und	trüge	meine	Palmen:
so	wollt	ich	nach	der	Engel	Weis'	erhöhen	deines	Namens	Preis	mit	tausend	schönen	Psalmen.

Aus:	Liederkranz,	Auswahl	heiterer	und	ernster	Gesänge	ür	Schule,	Haus	und	Leben.	Herausgegeben	von	Ludwig	Erk	und	Wilhelm	Greef.
Dries	He	(72	vierstimmige	Gesänge	ür	gemischen	Chor).	Scchste	Auflage.		Seite	23,	Essen,	Druck	und	Verlag	von	G.	D.	Baedeker,	1882.
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